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Problembereich konventionelle Saat Mulchsaat Mulchsaat Direktsaat
ohne        mit ohne     mit    ohne mit      ohne  

Saatbettbereitung Saatbettbereitung Saatbettbereitung
Verschlämmung -             - xx       x        xx o          x xx
Bodenerosion o           - xx       x        xx o          x xx
Bodenverdichtung x      - x       x      xx x        xx xx
Nitrataustrag -      - xx    xx    xx o          o x
Kosten x           o o      -       x x        xx xx

Möglicher Geräteeinsatz bei:

Konventioneller
Bodenbearbeitung

Konservierender
Bodenbearbeitung Direktsaat

Vorfrucht

Juli/August

August

Zwischenfrucht

September

Oktober

Bodenart

Februar

April

WG/WW/
Flächenstilllegung

WG/
Flächenstilllegung

WW Getreide

ohne                                     mit ohne                 ohne

Quelle: Brunotte, Sommer (leicht modifiziert).

T-tL           IU-U      T-tL    IU-U  IU-U T-tL      IU-U       T-tL         IU-tL

möglicher
Bedeckungsgrad in % 0  0 50    25 35   70       15     30           >70 – 100

Frost

Konservierende Bodenbearbeitung 

Der Begriff „konservierende Bodenbearbeitung“ steht als Synonym für reduzierte Bodenbear-
beitung, Minimalbodenbearbeitung, pfluglose Bodenbearbeitung, nicht wendende Boden-
bearbeitung usw.

Ziel der konservierenden Bodenbearbeitung ist es, die Rentabilität der Produktion zu steigern,
die Bodenfruchtbarkeit zu erhalten und die Umwelt zu schützen. Auf den Pflug wird bei kon-
servierender Bodenbearbeitung mehrjährig verzichtet. Im Gegensatz zur Pflugbearbeitung
verbleiben deutlich mehr Ernterückstände (30 % oder mehr) an der Oberfläche bzw. werden
sehr flach in oberflächennahe Bodenschichten eingearbeitet. In der Regel kommen dabei
scheiben- oder grubberartige Werkzeuge zum Einsatz. Optimal ist eine gleichzeitige Rück-
verfestigung des Bodens, die das Keimen des Unkrautes bzw. der Ausfallkulturen beschleu-
nigt. Danach wird der Wiederaufwuchs mit Roundup® ULTRA/Roundup® TURBO vor der
Aussaat der Folgekultur im Herbst oder Frühjahr bekämpft. Die Aussaat erfolgt im Idealfall
mit einer speziellen Sätechnik, die das Saatgut in das Boden-Stroh-Gemisch ablegt.

Es gibt verschiedene Formen der konservierenden Bodenbearbeitung, die alle durch den
Verzicht auf den Pflug gekennzeichnet sind. 

Warum konservierende Bodenbearbeitung einführen?

Konservierende Bodenbearbeitung verbessert die Produktivität des landwirtschaftlichen 
Betriebes. Die produktbezogenen Kosten werden reduziert, wenn sie einhergehen mit ent-
sprechenden Veränderungen im Management des landwirtschaftlichen Betriebes (Arbeits-
kräfte, Traktoren, Geräte):

• Senkung von Lohn- und Maschinenkosten

• Weniger Bearbeitungsgänge und damit 
Zeitersparnis

• Frühere oder zeitgerechtere Saat

Laut einer unabhängigen Umfrage bei Land-
wirten, die bereits konservierende Boden-
bearbeitung praktizieren, werden folgende 
Hauptvorteile genannt: 

• Zeitersparnis

• Geringerer DK-Verbrauch

• Bessere Befahrbarkeit 

• Erhalt der Bodenfeuchte 

• Umweltaspekte 

• Bessere Bodenstruktur Quelle: Produce studies research, 2000. Angaben in %. 
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Wirtschaftliche Vorteile der konservierenden Bodenbearbeitung  

Welches sind die entscheidenden beeinflussbaren Kostengrößen?

Kosten der Mechanisierung

Durch eine gezielte Auswahl der Bodenbearbeitungsgeräte und der Drilltechnik kann dieser
Kostenblock deutlich reduziert werden. So lassen sich in der Praxis Einsparungen im reinen
Technikbereich von etwa einem Drittel nach erfolgter Umstellung erreichen. Idealerweise wäre
ein Einstieg in die konservierende Bodenbearbeitung dann besonders empfehlenswert, wenn
die Alttechnik bereits abgeschrieben ist und ein Neukauf ansteht. 

Arbeitszeitbedarf

Es können durch folgende Punkte 30 – 50 % Kosteneinsparung gegenüber der konven-
tionellen Pflugtechnologie realisiert werden: 

• Reduzierte Zahl der Bearbeitungsgänge 

• Effektivere Beseitigung des Aufwuchses mit Roundup® ULTRA/Roundup® TURBO 
statt mit Grubber oder Scheibenegge

• Deutlich erhöhte Hektarleistung der Bodenbearbeitungs- und Sätechnik (geringere 
Eingriffstiefen, höhere Fahrgeschwindigkeiten)

Bei der Direktsaat kann diese Einsparung noch größer sein, wie aus den Beispielen auf der
nächsten Seite ersichtlich wird.

Roundup® ULTRA/Roundup® TURBO

Roundup® ULTRA/Roundup® TURBO

xx = sehr gut  x = gut  o = befriedigend  - = unbefriedigend
T = Ton  tL = toniger Lehm  lU = lehmiger Schluf  U = Schluf


